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Herren Verbandsliga Nord

TSV Neuenstein : TB Beinstein 
Samstag, 06.04.2024, 18:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TSV 
Neuenstein und dem TB Beinstein

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des TB Beinstein beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Nord am Samstagabend
vom TSV Neuenstein. Rund 220 Minuten gingen die 40 Zuschauer in der Halle mit, ehe das
Schlussdoppel Harler / Marte das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Eine starke Leistung
zeigte Ünal Akin, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Altrieth
/ Köhler gewannen gegen Bebion / Seitz mit 3:2. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Harler / Marte war
für Lehmann / Kühner schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Auf
dem falschen Fuß erwischten Traub / Akin ihre Gegner Holzhäuer / Burkhardt beim eher eindeutigen
3:0-Gewinn. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Zähler für die Gäste musste Fabian Altrieth danach bei
der 1:3-Niederlage gegen Marco Bebion hinnehmen. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach
Pascal Köhler in der Partie gegen Marcel Harler, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Köhler letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Dann ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bruno Lehmann versäumte
es mit einem 6:11, 12:10, 7:11, 8:11 gegen Thiemo Holzhäuer, einen Punkt für sein Team zu
erringen. Felix Traub bekam seinen Gegner Michael Marte beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den
Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt
2:5. Anlaufschwierigkeiten musste Ünal Akin zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Das anschließende Einzel zwischen Tom Kühner und Josef Seitz endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da
man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Fabian Altrieth seinem Gegner Marcel Harler letztlich beim 1:3 nicht
gefährlich werden. Mit diesem Sieg hat Harler nun 12 Siege seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen, während er bislang 2 Einzel verlor. Eher ungefährdet war hingegen der Erfolg in drei
Sätzen von Pascal Köhler nachfolgend gegen Marco Bebion. Nach diesem Einzel steht Köhler somit
bei 12 Siegen und 21 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Bebion ein 18:16
ausweist. Probleme zu Beginn des Spiels musste Bruno Lehmann zunächst überwinden, bevor sein
3:1-Erfolg feststand. Der neue Zwischenstand war 6:6. Eine umkämpfte Niederlage gab es danach
dagegen für Felix Traub beim 2:3 gegen Thiemo Holzhäuer. Eher wenig Gegenwehr bekam Ünal
Akin beim 11:3, 11:4, 11:4 von Josef Seitz. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Akin nun bei 17:13. Tom Kühner kam mit der Spielweise von Carsten Burkhardt am Tisch gut zu
Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
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Spannung ihren Höhepunkt. Zwischenzeitlich konnten Altrieth / Köhler zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren das Spiel gegen Harler / Marte aber trotzdem mit 1:3. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Neuenstein nun ein Punktekonto von 20:16 Punkten auf,
während der TB Beinstein vor dem nächsten Spiel, das am 14.04.2024 gegen den TV Murrhardt
ansteht, 24:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Neuenstein bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 13.04.2024 gegen den TTC Neckar-Zaber.

 Statistik:
 TSV Neuenstein

Doppel: Altrieth / Köhler 1:1, Lehmann / Kühner 0:1, Traub / Akin 1:0 
Einzel: F. Altrieth 0:2, P. Köhler 1:1, B. Lehmann 1:1, F. Traub 0:2, Ü. Akin 2:0, T. Kühner 2:0 

 TB Beinstein
Doppel: Harler / Marte 2:0, Bebion / Seitz 0:1, Holzhäuer / Burkhardt 0:1 
Einzel: M. Harler 2:0, M. Bebion 1:1, M. Marte 1:1, T. Holzhäuer 2:0, J. Seitz 0:2, C. Burkhardt 0:2


